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Hamburg. 12. Dezember 2011. 8 Uhr.

Tim Wilberg: „Wie siehst du denn aus?“

Gerriet Danz: „Schlecht geschlafen ...“

TW:  „Aha. Was war ...?“

GD:  „Komisch geträumt. War im Vatikan. Petersplatz. Ostersonntag. 
 Viele Gläubige stehen da. Warten, dass sich oben das Fenster öff net   
 und der Papst rauskommt ...“

TW:  „Urbi et orbi?“

GD:  „Exakt. Einmal Global-Segen für alle.“

TW:  „Und dann?“

GD:  „Ein Raunen geht durch die Massen. Die Fensterfl ügel in der Mittel-
 achse des Doms öff nen sich. Der Papst tritt lächelnd vor die jubeln-  
 den Menschen. Ein Assistent in schwarz-weißem Outfi t stellt ein
 Mikrofon vor den Pontifex, gibt ihm einen Gegenstand in die Hand ...“

TW:  „Einen Gegenstand ...!?“

GD:  „Später. Dann begrüßt der Papst die Menschen. Und plötzlich ...
 wird es dunkel!“

TW:  „Häh? Mitten am Tag?“

GD:  „Alle wundern sich: Regenfront? Off enbarung? Göttliche Macht? 
 Den Papst kümmert das nicht, er beginnt seine Ansprache. Dann 
 passiert etwas, was es in der Kirchengeschichte schon mehrfach 
 gegeben hat: Ein helles Licht! ... aber eben anders: Von einem 
 riesigen Beamer auf der anderen Seite des Petersplatzes werden 
 Charts auf die Domfassade gebeamt.“

TW:  „Der Papst beamt?“

GD: „Jap.“

TW:  „Heilige ... Bulletpoints? ... und der Gegenstand in seiner Hand ...?“

VORWORT
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GD:  „Ein Laserpointer. Der Papst schießt mit dem Ding auf die Fassade 
 und umkreist die Worte, die er gerade gesagt hat. So ’ne Art Verbal-
 Heiligenschein ...“

TW:  „Oh Gott.“

GD:  „Der hilft dann auch nicht mehr ...“

TW:  „Papst strahlt - jetzt neu mit Bulletpoints! ... Was muss man eigentlich 
 nehmen, um solche Träume wie du zu haben?“

GD:  „... wahrscheinlich reicht es, sich als Coach jeden Tag mit dem Sinn 
 von Beamer, Powerpoint & Co. zu beschäftigen. Über 30 Millionen 
 Vorträge werden pro Tag an die Wand geworfen – weltweit ...“

TW:  „Beamer-Lichtlein: ON, Aufmerksamkeit im Publikum: OFF! ...“

GD:  „... Und jetzt ist mir eben der Powerpoint-Papst erschienen. Hätte 
 auch der Weihnachtsmann sein können, der zur Bescherung sein 
 Laptop mitbringt ...“

TW:  „Oder der Clinton könnte mit Balkendiagrammen den Begriff  
 Sex erklären ...“
GD:  Wir sollten ein Buch schreiben. Aber keinen Ratgeber, das hatte
 ich schon ...“
 TW: „... nö,  was Lustiges über das Chart-Gemetzel in Meetingräumen 
 und Büros ...“

GD: „... Ein schönes Business-Bilderbuch. Was zum Blättern, Lesen, 
 Anschauen und sich Wundern ...“

TW:  „Wundern worüber ...?“

GD:  „Vielleicht darüber, dass Menschen, die etwas zu sagen haben, oft 
 keine Folien brauchen. Und wenn doch, dann wenigstens spannende ...“

TW:  „Also doch ein Ratgeber ...“

GD:  „Na ja, vielleicht. So durchs Hintertürchen des Petersdomes.“
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Das   
SLIDE  

Kolumbus hat Amerika entdeckt. Sagt man 
so. In Wirklichkeit hat er aber die Pitch-
präsentation erfunden – oder auf deutsch: 
Die Wettbewerbspräsentation. Denn sein 
Projekt „Kürzerer Seeweg nach Indien und 
China“ hat er nacheinander drei möglichen 
Auftraggebern vorgestellt: Erst Portugal, 
dann Spanien und beinahe auch noch 
Frankreich. Erst nach fünf Jahren zähem 
und wiederholtem Präsentieren hatte er 
das spanische Königspaar Isabella und 
Ferdinand II. endlich dazu bewegen kön-
nen, ihm das Projekt zu fi nanzieren. Wohl-
gemerkt: Das hat er ohne Slides geschaff t. 

des Kolumbus.  

Was wäre passiert, hätte er den Beamer 
anwerfen können? Wäre Isabella zuerst 
ins Publikumswachkoma gefallen oder ihr 
Gatte? Wäre das Projekt mangels persönli-
cher Präsenz des Protagonisten womöglich 
gescheitert? Wäre Amerika nie entdeckt 
worden, hätte Kolumbus mit Charts gear-
beitet? Und wäre Powerpoint womöglich 
nie erfunden worden – zumindest nicht 
in Amerika? Fragen über Fragen. Machen 
Sie sich einfach Ihr eigenes Bild: Hier ist 
die nie gehaltene Slidespräsentation des 
Christopher Kolumbus.

No. 01  

Eine Entdeckung.
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Chart 01  

Projekt-Anfrage:

Finanzierung 
einer Westfahrt 
nach Ostasien

Chart 02

       1. Basics Projekt

a) Die Erde ist eine Kugel

b) Seeweg nach Indien lt. Machbar-
 keitsstudie sicher

c) Strecke muss kürzer sein als Landweg

d) Schätzung der Strecke: 4000 km
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